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Hintergrund 

Ältere, betreuungs- und pflegebedürftige Menschen sind in 

besonderem Masse eine vulnerable Gruppe. Die zunehmend 

verringerte physische Widerstandskraft sowie krankheitsbe-

dingte Einschränkungen machen ältere Menschen besonders 

anfällig für die Bedrohung von Gewaltanwendung, Macht-

missbrauch oder Vernachlässigung. Verfügbare Bewältigungs-

ressourcen im Umgang mit Belastungserfahrungen verändern 

sich im Alter, Handlungsspielräume werden begrenzter.

 
Fragestellungen

Welche Kriterien sind ausschlaggebend, damit bei Verdacht 

auf oder im Falle von Misshandlungssituationen in der häusli-

chen Betreuung alter Menschen interveniert wird?

Wie verlaufen solche Interventionsprozesse und nach welchen 

Prinzipien intervenieren Personen?

Welche Faktoren verhindern oder begünstigen Misshandlung 

oder Vernachlässigung durch Angehörige in der häuslichen 

Betreuung alter Menschen?

 
Ziel des Projekts

Ziel des Projekts ist es, vertieftere Kenntnisse über die spezi-

fischen Bedingungen der häuslichen Pflege- und Betreuungs-

situation alter Menschen und die konkreten Herausforderun-

gen, mit denen Betreuende sowie Betreute konfrontiert sind, 

zu gewinnen.

Die Studie soll dazu beitragen, den Schutz betreuungsbe-

dürftiger alter Menschen im häuslichen Umfeld zu verbessern, 

indem Kriterien zur Früherkennung kritischer Momente in der 

innerfamiliären Betreuung herausgearbeitet werden. Die Inter-

ventionsmassnahmen von Fachleuten werden rekonstruiert 

und anhand ihrer Muster gruppiert. Dabei wird Professions-

wissen generiert, welches das Zusammenwirken verschiede-

ner Berufsgruppen zukünftig gestaltbarer machen soll. 

Für Privatpersonen (pflegende, betreuende und betreute)  

bieten eine Enttabuisierung des untersuchten Phänomens und 

eine «Beleuchtung» des angenommenen Dunkelfeldes eine 

Grundlage für einen prospektiv gelingenderen Umgang mit 

häuslichen Pflegesituationen.  

 

Die einzelnen Ziele sind:

•	 Beitrag zum Verständnis der Genese von häuslichen 

Misshandlungssituationen bei der Betreuung von alten 

Menschen 

•	 Darstellung von Interventionsmustern, die eine Grundlage 

für eine Weiterentwicklung von Interventionsstrategien 

bieten 

•	 Entwicklung von Professionswissen, welches der inter-

disziplinären Zusammenarbeit im Umfeld von häuslicher 

Vernachlässigung und Misshandlung dienlich ist 

•	 Beitrag zur Früherkennung von kritischen Situationen und 

Handlungsmustern zur Vermeidung von Misshandlungs-

risiken in der familiären Betreuung 
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Aktenanalyse

Analyse von Berichten  
häuslicher Beschwerden  
der Unabhängigen Be-
schwerdestelle für das  
Alter (UBA)

Interviews mit Fach-
personen

Leitfadengestützte Ge-
spräche u. a. mit Pflegen-
den, Sozialarbeitenden, 
Juristen und Medizinern

Interviews mit Betreu-
enden und Betreuten

Offene, weitgehend narra-
tive Interviews mit älteren, 
betreuungsbedürftigen 
Personen und mit betreu-
enden Angehörigen

Transfer der
Ergebnisse

Ergebnisbericht und 
Publikationen für  

Fachpersonen

Publikationen 
für ein breiteres  

Publikum

Schulungsmodul für 
Fachpersonen
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